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Beilage zu Rr . sso - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , SO . November 18SS .

4 .500 . Durch I . Scheible in Stuttgart , auch
durch alle Buchhandlungen Badens kann gegen baar
bezogen werden :

Die Nachtseite der Natur,
oder

Geister und Geisterseher .
( Ein umfassender Schauplatz dieses geheimnißvollen

Reiches .)
Von C. Crvwe .

Zwei starke Bände in Oktav.
( Ladenpreis 3 fl. 36 kr.)

Für nur 34 kr. das Ganze !
Auszug aus dem Inhalts - Verzeichnisse .

Einleitung . — Der Gast im Tempel . —
Wachen und Schlafen . — Wie der Gast im
Tempelsich bisweilen auswärts umsteht .
— Der im Schlafe sprechende Student . — Die im
Schlafe Muflzirenden . — Ein sterbender Bauer spricht
griechisch und hebräisch , was er früher nie verstand . —
Der im Traume avisirte Commis . — Ein Traum be¬
wahrt zwei Mörder vor dem Tode . — Die Leiter zu
einem Ermordeten . - Ein Träumender sieht feinen
Tod im Wasser voraus . — Der Bischofssitz . — Der
Sturz vom Pferde . — AllegorischeTräume ,
Vorgefühle rc. — Die stehe» gebliebene Uhr . —
Götbe 's Uhr bleibt im Augenblick seines Todes stehen .
— Ein Traum Friedrichs II . — Ein im Traum ver¬
lorener Ring führt zur Heirath . — Der tobte Onkel
und die Spinncngewkbe . — Die gespenstische Art . —
Der sterbende Vater . — Der Name auf dem Sarge .
— Das geträumte Todesjahr auf einem Grabstein . —
Ahnung vom Einsturz einer Decke. — Die Todes¬
ahnung auf dem Schiffe . — Der Hund als Retter . —
Warnungen . — Ein Traum zeigt einen Zufluchts¬
ort vor großer Gefahr . — Der im Traum gewarnte
Fleischer . — Ein Traum schützt vor Mord durch einen
Neger . — Die Fischparlhie . — Der in den Abgrund
gestürzte Wagen . — Das im Traum entdecke Eigcn -
thum eines Ermordeten . — Rettung vom Ertrinken
durch einen Traum . — Der Erzbischof von Autun
sieht im Traum seine Mörder . — Der vorhergesehene
Tod durch einen Schuß . — Der Mord in Sienna . —
Ein Schlofferlehrlmg sieht seine Ermordung voraus .
— Nächtliche Thätigkeit eines Beamten . — Der Traum
des Kirchenrath Schwarz . — Die wunderbare War¬
nung vor eiaemHauseinsturz . — Dante 'sXIII Gesang
zum Paradies wird durch einen Traum entdeckt . —
Ein Traum bewahrt drei Knaben vor dem Tore . —
Die Hopfendiebc . — Der eingemauerte Becher . —
Die verscharrten Münzen . — Warnung vor Vergif¬
tung . — Das Geiftcrmännchen in der Kajüte . — Das
Pfarrhaus von Strachur . — Maria , ich sterbe heute
in Vittoria . — Di « Gestalt auf dem Waschplatz . —
Ein Verstorbener zeigt seinem Gläubiger eine glückliche
Lottonummer . — Ein Todter errettet von »- Tode . —
Die Hausklingel . — Der schurkische Wirth . — Der
blind « Bettler und seine Pflegetochter . — Doppel¬
lräume und Scheintod . — Die Siamesischen
Zwillinge . — Ein Gespenst verlangt einen Kuß . —
Anmeldungen . — Der Dichter Pfeffel und die Todten -
aebeiue . — Die Flammen auf Gräbern . — Der
schwarz geflegelte Brief . — Der Leichentanz . — Das
begrabene Gold . — Freiwilliger Scheintod . — Ein
Derwisch , der sich Monate lang begraben läßt . — Die
räihselhafte Kunde von einem Kapitän . — I . Holoway
gelangt in einen Stern . — ThespefiuS wandelt in
himmlischen Regionen . — Die beiden blinden Mädchen
als Hellseherinnen . — Ein Bauernknabe berichtet von
einem h .rrlichen Ort . — Der Scheintodte J . Schwer -
zegcr gibt Kunde von der andern Welt . — » r . Walker
in Dublin wird als ein Scheintodter beerdigt . — Die
scheintvdte Lady Fauschawe . — Der schcintorte Geist¬
liche Hardner erzählt von wunderbaren Dingen in der
andern Welt . — Der Herentrank . — Die Hercnsalbe .
— Anmeldungen . — DaS Entweichen der Lebens¬
flamme ist sichtbar . — Der Geist einer Todikranken
besucht ihre weit entfernten Kinder . — Der verkörperte
Geist eines Priesters bringt einem Freunde die -Trö¬
stungen der Religion . — Ab , ra ist mein Bruder ge¬
kommen ! — Der bekleidete Geist des Loro M . — Der
Geist eines in Indien Verstorbenen erscheint seiner
Braut in London . — Der Schatten des Neffen . —
Die drei Studenten . — Et , da ist ja unser Oheim !
— Der Schatten des BruderS . — Der Schatten des
Vaters ! — O Gott ! meine Mutter ! — Der Schatten
des Ertrunkenen . — Der Schatten mit dem blutigen
Kreuz . — Er ist unser Sohn ! — Der Schatten des
Bräutigams . — Die kopflose Gestalt . — Der Geist
des ertrunkenen Dienstmädchens . — Die bläultchie ,
wolkichte Gestalt . — Der Geist eines Kranken erscheint
seinem Sohn in Paris . — Der Rumor in Walter
Scott '

sHausc . — Doppelgänger . — Der fliehende
Freund . — Der Geist eines Verlobten .benachrichtigt
die Braut von seinem baldigen Tode . — Sieh da !
wer ist dies ? — Die Erscheinung zu Rotterdam . —
Zweimal wird zureichen ! — Der Schatten des Wahn¬
sinnige ». — Die Angst der Mutter . — Der Geist der
Gattin mit dem todten Linde in den Armen . — Geh '

fort , dn schwarze Frau ! — Katharina von Rußland
steht Nachts ihre Hofdamen in das Thronzimmer gehen .
— Professor Becker steht seine eigene Gestalt . — Der
gespenstische Linne . — Die Tochter am Bette der
Mutter . — DaS durch einen Schatten nachgewiesene
Buch . — Der Vater im Armstuhl und doch nicht zu
Hause . — Göthe 's Doppelgänger . — Der Doppelgän¬
ger Lord Byron ' s . — Gütiger Gott , Sir , Ihr seid ja
schon früher nach Hause gekommen ! — Der Doppel¬
gänger des Canonicus . — Der Schützgetst eines Ber¬
liner Professors . — Die weibliche Leiche. — Erschei¬
nungen . — Mama , da ist der Papa ! — Die Geister
zweier Kinder . — Die wolkichte Gestalt . — DaS Klin¬
gen eines Glases . — Die gespenstische Wecken » . —
Es ist Afles vorüber ! — Die Erscheinung auf der
Barke . — Die gespenstische Schuhmachersfrau . — Wer
ist dies ? — Die Unterredung mit ei»em Schatten. —
Es gibt eine ankere Welt . — Die Wunde in der
Brust . — Der umhergehende Dorrten , eine Geschickte
voll res Wunderbaren . — Der geheimnißvolle Schlüs¬
sel . — Die durch eine Erscheinung Gestärkte . — Thu
- üs nicht ! — Ein Gestorbener mahnt an seine Beer¬

digung . — Der beunruhigte Musiklehrer Rink — Die
Zukunft , die uns wartet . — Mozari 'S Inspira¬
ttonsmomente . — Der auf eine bestimmte Stunde vor -
hergesogte Tod . — Der Höllenklud in Glasgow . —
Die Macht des Willens . — Das Knarren der
Schuhe . — Der überirdisch klingende Ton . — O
Michael , Michael ! Jene Dinge sind wahr ! — Der
Schatten zu Pferd «. — Der rettende weibliche Geist .
— Der genommene und wieder gegebene Gesichts - u .
Gehörssinn . — Menschliche G >statten verwandeln sich
in Tdiergestalten . — Ein Schatten entledigt sich seiner
Stiefel . — Tödtung der Thiere durch menschlichen
Blick . — Das böse Auge . — Der Geist >n militäri¬
scher Uniform . — Der menschliche Schatten ist von
einem lebenden Hunde begleitet . — Man mnß nur
wollen und glauben . — Bon der Kraft , welche man
dem Segen und dem Fluche beilegt . — Bekümmerte
Geister . — Das Flüstern . — Ein Geist dringt auf
Rückerstattung ungerechten Gutes . — Da - heilende
Bestreichen kranker Körper durch Unsichtbare . — Der
große und hagere Mann . — Mein Sohn , mach ras
Unrecht gut , damit ich Frieden finde ! — Ein Pferd
wittert ein Gespenst . — Der Schatten im himmel¬
blauen Rocke . — Der abgewiesene Bettler . — Die hohe
Dame im altertbümlichen Kostüm . — Das Irren in
Finsterniß und Kälte zwischenZeit und Ewigkeit . — Das
Rasseln am Beile . — Der Geist von Oberlin « Frau
besucht diesen neun Jahre lang . — Ei , dir fitzt Je¬
mand auf den Beinen . — Spuckhäuser . — Die
weiß gekleidete Dame auf dem Balkon . — DaS Spuck¬
haus in Ayrshire . — Der überzeugte Baumeister . —
Die weggcnommene Bettdecke . — Die Vorfälle im
neuen Hause zu Hampshire . — Da » „ curiose Ding "
im Keller . — Die braune Frau in Norfolk . — Das
HauSgeistchen oder die Spinnerin . — Bist du schon
wieder da ? — Der Geist Peter des Großen von Ruß¬
land . — Der unsichtbare Gast im Keller . — Die ge¬
spenstischen Arbeiter in den Kohlengruben . — Die ge¬
spenstischen Zttnmrrleute . — Der alte Mann mit der
Nachtmütze . — D :e Frau in seltsam altmodischer Tracht .
— Die Dame von Dünn . — Der spuckhaste Verehrer .
— Die weise Frau . — Zehn Uhr ist es , ihr Licbdcn !

Die Gräfin von Orlamünde . — Der prophezeite
Tod des Großvaters . — Das kopflose Gespenst . —
Das Gespenst vom eisernen Käfig . — Dies ist sehr
sonderbar . — DaS Hin - und Hertappen . — Die lange
Gestalt im Pudermantel . — Die Gestalt mit den klir¬
renden Ketten . — Weine ! weine ! weine ! — DaS Ge¬
rippe eines K .ndeS . — Das gespenstische Landhaus . —
Der braune Mann . — Das Spuckhaus zu Willington ,eine Geschichte voll der wunderbarsten Ereignisse . —
Der kahlköpfige Mann im wallenden Gewände . — Die
weibliche Gestalt . — Die verdächtigen Gestalten . —
Gespenstische Lichter und Erscheinungen ,die an gewissen Familien haften . — Die
Hausthürglocke . — Ein Geist in Bristol . — DcrMann
mit knarrenden Schuhen . — Das flackernde Licht . —
Die Lelchenlichter . — Das Kind mit der Glorie . —
Der weiße Knabe mit re » goldenen Locken. — DaS
Licht der Bedienten . — Das Helle Licht und die Uhr .
— Der alte Kirkpatrik . — Der Schatten NaylorS . —
Das erzwungene Zwiegespräch . — Ei » Unsichtbarer
verrichtet häusliche Dienste und mnsizirt . — Der ge¬
spenstische Apotheker . — Der Blutstetn . — Die Braut
von Corinth . — Ein Lebender will einen Todten vor -
stellcn und aus dem Spaß wird schrecklicher Ernst . —
Der gespenstische Tambour . — Das kleine alte Weid
und die Wöchnerin . — Der vcrhängnißoolle Schwan .
— Vogel und Hunde als Todespropheten . — Das ge¬
spenstische Pferd . — Die gespenstische Nonne . — Jen -
ny

's Schatten . — Lord Westmorelands Tochter erscheint
ihrem Vater . — Erscheinungen , welche das Ge¬
bet der Lebenden nachsuchtcn . — Eine Gefan¬
gene soll einen Geist durch Gebet erlösen . — Der kalte
Wind . — Der Geist mit de-m Lamme . — Die in das
Taschenbuch gebrannten Löcher. — Einundzwanzigtägt -
ges Gebet auf dem Grade eines reichen Hotzhändlers .
— Der Poltergeist und die Besessenheit . —
Der Stockwell -Geist . — Der Alles zerstörende Un «
sichtbare ; eine Reihe unerhörter Thatsachen . —
Ein muthwilliger und geheimnißvollcr Geist . —
Der wunderbare Fall mit Angelique Cotiin . -
Mademoiselle Emerich . — Der außerordentliche
Vorfall in Rambouillet . — Der gebannte Bäcker¬
junge . — Die geworfenen Steine . — Der beun¬
ruhigte Professor Schuppart . — Die Feuerkugeln .— Der Poltergeist in Slavcnsik ; eine Reihe der
merkwürdigsten Ereignisse . — Die schrecktiche Ge¬
stalt im Spiegel . — Es schluckt ! — Der weiße
Hund . — Die besessene Bäuerin . — Da bin ich
wieder ! — Dle himmlische Gestalt . — Die himm¬
lische Musik . — Der bei Nacht verfolgte Richard .— Vermischte Phänomene . — Der heim¬
gesuchte Neger Tom . — DaS geheimnißvolle Fuhr¬werk und sein Lenker . — Das riesige Weib . —
Die gespenstischenLichheerden . - Diegespenstischen
Schafe . — Die visionären Truppen . — Das ge¬
spenstische Heer . — Der Geheimnißvolle amBahr -
tuche . — DaS Wettrennen . — Das vorausgc -
scheue Leichcnbegängniß . — Die fünf Gestalten an

, der Klippe . — Der blutigeKopf Lorv Kilmarnocks .— Der Seher in Cairv . — Die Zaubereien der
Lappländer , Afrikaner und sibirischen Schamanen .— vr . Dees Wunderspiegel . — Der WahrsagerauS einem Glase Wasser . — Die Stigmatifirten .— Die rothe und die weiße Rose . — Die Wün -
schelruthe . — Blutordalien . — Und noch eine un -
gezählte Menge der merkwürdigsten Vorkommnisse .

2 ) eine Wohnung mit 2 Zimmern , 1 Kammer ,
Küche , Speicher , Keller und Waschhausantheil ;

3 ) Vieh - und Schweinstallung ;
4) Scheuer und Gartenantbeil .
Die Wasserkraft ist eine rollig ausreichende . Die¬

selbe hat sich während der durch Wassermangel aus¬
gezeichneten Jahre 1857 und l8ä8 bewährt , da selbst
in der trockenste » Periode zwei bis drei Mahlgänge
betrieben werden konnten .

Indem man auf die der Handelsmüllerei günstige
Lage der Mühle in Mitte des getreidcreichen Höhgaues
und an de » Grenzen der Schweiz aufmerksam macht ,
wird beigefügt , daß die Pachibedtngungen vor der Ver¬
steigerung eröffnet , solche aber auch vorher bei der
Freiherrlich v. Reischach ' schen Maffaveiwaltung in
Schlatt , sowie bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden können .

Steigerungsttkdhabcr werden mit demAnsügen ein -
geladen , daß fremde Steigerer sich mit legalen Ver¬
mögens - und Leumundszeugnissen auszuwetsen haben .

Engen , den 23 . November 1859 .
Tritschler , Notar .

M

47. 350 . Engen .

Verpachtung
einer Kunst -

- _ mühte.
Ganirichterlicher Verfügung zufolge wird die zur

Gantmaffe des Freiherrn Joh . Nepomuk v. Rei¬
schach in Schlatt unter Krähen gehörige , auf 1. Ja¬
nuar 1860 pachtloS werdende Kunstmühle

Samstag den lO . Dezember d. I . ,
früh 10 Ubr ,

auf dem Rathhausc allda im Wege öffentlicher Stei¬
gerung auf die Dauer von zwölf Jahren verpachtet .

Pachtobjekte sind ;
1) Die Kunstmühle mit 4 Mahlgängen und der

ganzen Mhleeiarichtung ;

47.341 . Rheinbi -
sch ofSheim .

Liegenschaftsver -
steigerung .

, In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Müller Jakob Kreiner in Lichtenau die nachverzeich -
ncten Liegenschaften am

Mittwoch den 28 . Dezember d . I .,
Vormittags lO Uhr ,

auf dem Nathhause zu Lichtenau öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schäßungüprets oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Eine Mahimühle , die Schloßmühle genannt , mit 2

Mahl - und einem Gerbgang und einer Hanfreibe ,
wozu rin zweistöckiges Wohnhaus , sammt SLeuer
»nd Stallungen , Schopf und Schweinställe , sowie
Hof - und Hausplatz und Küchen - , GraS - und Banni¬
garten gehören , im Borstävtlein Lichtenau . »eben Bür¬
germeister Frick und Jakob Lasch'S Kinder , Georg
Schaufler II . und Jakob Psaadt , oben Abraham Herz
und Bürgermeister Frick . Anschlag 13,000 ff.

Rheinbischofsheim , den 10 . November 1809 .
Der Vollstreckungsbeamle :

Ar top o eus , Notar .
47.229 . Nr . 4660 . Heidelberg .

Brauerei - und Gasthaus -
Versteigerung .

— Da das Ergebnis der am Heuti «
v. .. abgehaltenen Versteigerung des Brau - und
Gasthauses „Zum Rothen Kreuz " , gewöhn¬
lich „ Zum Faulen Pelz " genannt , die Erwartung
der Betheiligten nicht befriedigte , soll dieses zu jedem
Fabrikgeschäfte besonder « geeignete , mit großen Kel¬
ler », Speichern , Gäuen und Höfen versehene Besttz -
thum . welches einen Flächrngehait von ungefähr V ,
Morgen neubadischen Maßes umfaßt , und wozu ein
laufender Brunnen , mit l8 Fuder Wasser auf 24 Stun¬
den , gehört , am

Montag den 5 . Dezember l . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Gemeindehause wiederholt und letztmals
versteigert werden .

Indem man auf die in Nr . 268 , 273 u. 279 d . Bl .
enthaltene nähere Beschreibung verweist , wird be¬
merkt , daß , wenn Steigerer das bewegliche In¬
ventar nicht mit übernehmen wollte , am Nachmit¬
tag des anberaumten VersteigerungStagcS
mit dessen Versteigerung im Hause selbst begonnen
und die folgenden Tage fortgesetzt werden würde ,
worunter namentlich 156 Lagerfäffer von 4 dis 17
Ohm , 28 kleinere von 3 — 4 Ohm . 471 Stück Zapf -
fäffer , Brauerei - und Küferetgcräthschaften , 1 Schrot
Mühle rc. zu erwähnen find .

In der Zwischenzeit kann ein Verkauf auS freier
Hand mit der Eigenthümeri » , Frau Attbüigermeister
Hessin an » 'S Wittwe hier , abgeschlossen werden .

Heidelberg , den 21 . November 1859 .
Bürgermeisteramt .

S u l z e r .
vät . Sachs .

v .468 .
Dungversteigerung .

Nächsten Donnerstag , Nachmittags 2 Uhr , wird
der Pfeidedünger aus den Stallungen zu Gottesaue
für den Monat Dezember gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert .

Verrechnung
res großh . Feld - Artillerie -RegimentS .

G . Koch ,
Regimentsquartiermeister .

4 .332 . Gcngendach .

- . Holzversteigerung .
Am Montag den 19 ., Dienstag den 20 . ,

und im Falle der Nichtbeendigung am Mittwoch
den 21 . Dezember d . I - , jedesmal Morgens
8 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde Gengenbach fol -
gendr Hölzer gegen Zahlung vor der Abfuhr ver¬
steigern :

1) 702 Tannenßämme ,
2 ) 250 Tannenklötze .
3) 22 Eichen ,
4) 13 Buchen .

Da die Steigerung wegen der vorgerückten Jahres¬
zeit vorauSfichitich im Walde selbst nicht abgehaltea
werden kann , so wollen sich die SteigerungsUedhader
vorher mit den Hölzern bekannt machen .

Die Zusammenkunft ist jeweils beim Rathhause
dahier .

Gengenbach , den 22 . November 1859 .
Bürgermeisteramt .

Stein .
vüc . Kaiser , Rathschr .

4 .477 . RothenfelS .
_ _ Holzversteigerung .
Bis Montag den 5 . Dezember d . I . läßt die

Gemeind « Rothenfels aus ihrem Gemeindewalv
45 Stück gefällte eichene und 3 tannene Stämme ,
welchesich zu Nutz -, auch einige zu Holländer-Stämme«

eignen , öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist
Morgens ' /,9 Uhr in dem hiesigen Rathhaus , von wo
aus man die Steigerer in den Wald begleitet .

RothenfelS , den 22 . November >859 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schott Müller .
vllt . Nicdinger , Rathschr .4 .474 . Nr . 395 . Eppingen .

Holzversteigeruug .
Aus de» hiesigen Stadtwaldunge » werden — und

zwar aus dem Distrikt Haardwald >8 , aus dem Di¬
strikt Birkenwald II — zusammen 29 zu Boden lie¬
gende und über die Rinde gemessene Holländer -
Eichen gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr aufdem Soumissionswege vergeben . Spätestensbis Samstag den 10 . k. M , Vormittags I I Ubr ,müssen die schriftlich zu machenden Angebote per
Kubikfuß verschlossen und mit der Adreßbezeich -
nung „ Holländerholz - Soumission " versehenbei diesseitiger Stelle eingcrercht sein , weil an gedach¬tem Tage und zur oben bestimmten Stunde die Eröff¬
nung der eingelaufenen Soumiisionca wie die Entsie -
gclung des Anschlags ans dem Nachhause stattfindenund je nach dem Resultat der Angebote die Genehmi¬
gung für den Höchstbieienden oder die Versagung der «
selben erfolgen wird ; was wir unter dem Anfügen be¬
kannt machen , daß die Bedingungen selbst bei uns zurEinsicht offen liegen .

Eppingen , den 26 . November >859 .
Gemeindc - Bezirksforstei .

Müller .
4 .470 . Nr . 497 . Baden . Holzversteige -

rung aus Domänemvaidungcn III . lO Kostwald :22 Stück tauncnc Sägklötze , 3 Kilpen . 24 Stämme
tannenes Bauholz , 800 Stück buchene Senkelstangen ,125 Hopfenstangen , 2500 Rebpfähle und Bodnen -
stecken , 52 Klafter buchene , 4 tannene . 3 ' ,̂ ertenr
Scheiter , 108 ' /z Klafter buchene , 13" , Klafter andere
Prügel . 9250 buchene und 13,550 andere Wellen ; so¬
dann Dist . I . 5 Littensbach beim Kellerbild : lO Säg¬klötze , 26 Stämme forleneS und lercheneS Bauholz ,5 '/r Klafter Scheiter - u. Prügel - , 4 Klafter Stockholz ,25 Wellen . Außer dem Schlag Distr . IN . 7 . Wirling :16 Stämme tannenes Bauholz , 6"/ , Klafter verschie¬denes Scheiter - und Prügetbolz , nebst 275 Stück
Wellen . Die Versteigerung findet

Mittwoch den 7 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Kuvpenheim statt .
Baden , den 25 . November 1859 .

Großh . bad . Bezirkssorstei .
Kißling .

4 .363 . Ottenhofen . ( Holzversteigerung .)AuS hiesige» Domänenwaldungen werden am
Montag den 5 . Dezember l . I .

folgende Holzsortimente öffentlich versteigert , und
zwar

im Distrikt Ochsenwald , Abtbeil . 1,8 :
200 >?r Klftr . buchenes Scheitholz , 6 Klftr . tannenes
Scheitholz , 4 Klftr . ahornenes Scheitholz , 27 >/z Klftr .buchenes Prügelbolz , 2625 Stück buchene Wellen , und
mehrere Loose Schlagraum ;

sodann :
von Wiudfällen in den Abtheilungell l , 16, 17,18 ,21 , 24 , 25 und 26 , d. i . in den Waldungen gegen de«

Sohlberg :
17 ' /r Klftr . tannene - Scheitholz . 350 Stück tanneneWellen und 88 Stück tannene Sägklötze .

SämnttlicheS Holz lagert an guten Abfuhrwegenund man versammelt sich zur Versteigerung Vormit¬
tag - 1t Uhr im Forsthause zu Allerheiligen .

Ottenhofen , den 24. November 1859 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

G er w t g .
47 . 465 . Nr . 784 . Wolfach . ( Hokzverstei -

gerung . ) Au « den Domänenwaldungen bet Rtp -
poldsau werden am

Samstag den 10 . Dezember d . I .öffcnttich versteigert : 53 Stämme Großholländerbolz ,109 Stämme Kleinholländerholz , 425 Stämme Meß -Holz , 933 Stämme Gemetnholz und 127 Sägklötzr .Die Hölzer sind nach Kinzigfloßsortimenten geformtund können zu Wasser leicht nach Kehl verbracht wer¬den . Auf Verlangen wird Waldhüter Faller in Rip -
poldSau den Kaufliebhabern das Holz »erzeigen . —
Zusammenkunft früh II Uhr im Bad -
wirthShausein RippoldSau .

Wolfach , den 26 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

M e z e l .
4 . 478 . Nr . 662 . Gengenbach . ( Brenn¬

holzversteigerung .) Di die am15 . d . M . ab¬gehaltene Versteigerung des Brennholzes im Domä -nenwaldDistriktIV . , MoSwald , nicht genehmigt wurde ,so wird dasselbe
Mittwoch den 7. Dezember d. I . ,Nachmittags 2 Uhr ,auf der Rathhauskanzlei dahier einer nochmaligenVersteigerung ausgesetzt . Dieses Holz besteht in :4" '» Klafter buchenem Scheiterholz ,870 „ tannenem dto . ,11 „ dto . Prügelholz .

Gengenbach , den 27 . November >859 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

H. Bernhard .
47.481 . Nr . 657 . Kenzingen . ( Jagd -

Pacht - V c r st e i g e r u n g .) Die ärarischen Jagdenim Forftbezirk Kenzingen , bestehend in drei Jagdbe¬zirken, und zwar
Erster Jagdbezirk :Die Domänenwaldungen , da » Domänenfeld unddir Wasser - und Rheinvorlandjagd auf der Gemar¬kung WciSweil mit . 2786 Morgen ,und . 7 „Domänenwald auf der Gemarkung OberhauscnZweiter Jagdbezirk :Die Wasser - und Rheinvorlandjagd auf den Ge¬markungen Oderhause » und Niedcrhausen .Dritter Jagdbezirk :Dlt Domänenwaldungen auf den GemarkungenBombach u . Nordweil mit 366 Mrgn . 2770 Rthn .werden am Freitag , den 9 . Dezember d. I .Vormittags 10 Uhr , in dem RathhauSsaale da¬hier auf 9 Jahre öffenilich versteigert .Die Steigerer habe» sich na» den Bestimmunaen



de- Gesetzes auszuwelsen , Ausländer insbesondere in¬

ländische . hinreichend sichernde Bürgschaft beizubringen .

Lenzingen , den 26 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Melier .

V .375 . Nr . 8600 . Radolfzell . ( Dorla -

düng .) I . S . der großh . Zollkasse , Klägerin ,

gegen den flüchtigen Anton Fischer von Gottmadin -

gen und den Wirth Schmidt von Ramsen in der

Schweiz , Bekl . , Anfechtung einer Cession wegen Ge¬

fährde , Forderung und Arrest betr . , hat der Referen «

där Kleinpell als Bevollmächtigter des Zollfiskus

vorgetragcn :

Anton Fischer von Gotimadingen wurde durch

Urtheil des großh . Hofgerichts des Seekreiscs vom 6 .

Okt . v. I ., Rr . 4954 , wegen Defraudation von 135

Pfd . Baumwollcnwaaren und von zwei weiteren

WaarenballotS schuldig erklärt und deßhalb zur Nach¬

zahlung des defraudirten Zolles mit 109 fl. 22 kr. und

tn eine Geldstrafe von 437 fl. 28 kr. , sowie in eine

weitere Strafe von 100 fl . und zur Tragung der Un¬

tersuchungskosten verurtheilt .
Die Auslage » an Untcrsuchungskosten betragen und

find der großh . Zollkaffe von dem Veruriheilten zu-

rückzuersctzen mit 2 ff . 50 kr.
Die Gcsammtschuld aus obiger Berurtbcilung in

dieser Richtung betrüge demnach 649 fl. 40 kr.

In genanntem Urtheile aber wurde zugleich ausge¬

sprochen , es habe Anton Fischer den muthmaßlichen
Werth von 135 Pfd . Baumwollcnwaaren an die

großh . Zollkaffe zu ersetzen .
Der Schätzungspreis dieser Maaren beträgt 313 fl .

45 kr., und ist daher auch für diesen Betrag Anton

Fischer Schuldner der Zollkaffe .
Wenn auch letztgenannter Forderungsbetrag bis

jetzt nicht endgiltig gerichtlich festgestellt werven konnte ,

so ist dessen Bestehen durch die amtsgerichtl . und

hauptsteucramil . Akten doch genügend dargethan .

Wegen der Eingangszoll - Defraudation von 39 Ztr .

28 ' /z Pfv . Zucker , 3 Zlr . 46 ' /r Pfd . Kaffee und 4 ' /^
Ellen Hosenstoff wurde die gerichtl . Verfolgung eingc -

tretener Verjährung wegen eingestellt .
Dieses hinderte jedoch nicht , für die genannten

Maaren den Zoll nachträglich zur Erhebung festzu¬

fetzen und es geschah dieses durch rechtskräftiges Ad --

ministrativerkenntntß des großh . Hauptsteueramtes

Randegg vom 12 . März 1859 , indem der Zollnach -

trag auf 686 fl . 39 kr. bestimmt wurde .
Hiernach beträgt die Forderung der großh . Zoll -

kaffe 1650 fl. 4 kr.
Die Untersuchungskosten in dieser Sache , welche

durch das amtsgerichtl . Einschreiten entstanden sind ,
und die laut Urtheil der Angekl . zu ersetzen hat , betra¬

gen 112 fl. 12 kr. und müssen von der großh . Zollkasse

bezahlt werden , wenn Anton Fischer sich der Zah¬

lung , wie geschehen, durch Flucht entzieht . Die Spe¬

zifikation der letztgenanten Kosten ergibt sich aus den

Untersuchungsaktcn des großh . Amtsgerichts Radolf¬

zell , auf welche sich hier nöthigenfalls bezogen wird .

Also wird auch diese Summe sck 1l2 fl. 12 kr.

hiermit als Forderung aufgestellt und daher die

Gessmmtforderung an Anton Fischer auf 1772 fl .
16 kr. berechnet .

Der ersterwähnte Forderungsposten sollte alsbald

nach Verkündung des hofgerichtl . Urthcils von Anton

Fischer erhoben werden , allein rr suchte durch Borg¬
fristbitten bei dem Hauptsteueramt Randegg die Be¬

treibung derselben hinauszuziehen und cs wurde ihm

auch die Ertheilung einer Borgfrist in Aussicht ge¬

stellt , soferne das Pfandgericht Gotimadingen hiesür

die Sicherheitsleistung übernehme .
Durch dieses Benehmen in der Erwartung bestärkt ,

daß Anton Fischer freiwillig die Zollkaffe befriedigen
werde , unterließ das großh . Hauptsteueramt Randegg ,
den Eintrag des hofgerichtl . Urthcils im Pfandbuche

zu erwirken , und Anton Fischer war so in der Lage ,

schon wenige Tage nach Verkündung des leßtergange -

nen Admintstrativcrkenntnisses seine sämmtlichen Lie¬

genschaften unterm 15 . und 23 . April d. 2 - einer

Versteigerung auszusetzen .
Das Ergebniß dieser Versteigerung war , daß nach -

benannte Liegenschaften an nachgenannic Käufer und

um die beigesetzten Preise veräußert wurden :

1) An Michael Ruh von Gotimadingen
1 Viertel 25 Ruthen Acker um . . . 201 fl .

2) An Peter Fischer daselbst 2 Viertel
Acker um . 270 fl .

3 ) 2Vz Viertel Acker an Andreas Fischer
um . 164 fl .

4 ) 2 Viertel Acker an Georg Auer um . 252 fl.

5) 1 ' ,) Viertel Acker an Leo Fahr um . 204 fl.

6 ) IV - Viertel Acker an Peter Fischer um 255 fl.

7 ) 2 Viertel Acker an Alexander Werner
um . 298 fl.

8 ) 2 Viertel Acker an Andreas Fischer
um . ^ . 400 fl.

9 ) 2 ' / » Viertel Acker an Johann Fahrum 343 fl.

10 ) 1 Viertel an Johann Ga ßler um . 80fl .

11 ) 1 Viertel au Ferdinand Wild um . 99 fl .

12 ) I Viertel an Josef Markgraf um . 94 ff .

13 ) 1 Viertel an Peter Fischer um . . 61 fl.

14 ) 2 Viertel an Sidonia Fahr um . . 840 fl.

15 ) 1 Viertel an Fridolin Wild um . . 400 fl.

16 ) 1 Viertel an Johann Markgrafum 407 fl.

17 ) 50 Ruthen an Sebastian Gaßner um 170 fl.

18 ) 50 Ruthen an Peter Fischer um . . 1I5fl .

19 ) 50 Ruthen an Johann Georg Hülle
um . 176 fl.

20 ) 37 Ruthen an Franz Handlos rr um 101 fl.

21 ) 25Ruthen an Jakob Klopfer um . 15 fl .
22 ) 25 Ruthen an Joseph Städele um . 12 fl.

23 ) IV 2 Viertel Wald an Johann Gaßler
um . 30 ff .

2.
Anton Fischer hat der Zollkaffe durch Veräußerun¬

gen seines Vermögens im Jnlande die Gelegenheit , sich

bezahlt zu machen , entzogen .
Laut öffentlicher Ceisionsmkunde wurden nämlich

von Anton Fischer die obenerwähnten Kaufschillinge

an Frohfinnwirth Schmidt in der Gemeinde Ramsen

mit allen Rechten und Gerechtigkeiten , wie er solche

selbst besessen, zum Eigenthum abgetreten .

Diese Cession ist , wenn auch nicht förmlich , ledoch

auszugsweise in dem Grundbuch der Gemeinde Gott -

madingcn Bd . VII . 21 eingetragen , und dadurch we-

uigstens vorderhand rer Gutskaufschillingsbetrag für

jeden Dritten unangreifbar .
Diese Cession ist obigen Kaufschillingsschuldncrn auch

verkündet worden .
Anton Fischer selbst hat sich durch die Flucht dem

Urthcilsvollzug entzogen , wie das Bürgermeisteramt
beurkundet .

Eine Befriedigung der großh . Zollkaffe ist daher nur

dann möglich , wenn die obenerwähnte Cession als un¬

wirksam gerichtlich erklärt wird .

Die ist aber unwirksam gegenüber der Klägerin ,

weil sic von Anton Fischer unv Frohfinnwirth

Schmidt zum Gefährde derselben errichtet wurde ,

d. h. mit dem Zwecke, der großh . Zovkaffedie Zahlungs¬

mittel zu entziehen .
L . - R .- S . 11 , 66 und 1167 finden hier Anwendung .

Die Begründung für letztere Behauptung ergibt sich :

, ) aus dem bereits Angeführten . Kurze Zeit nach

der Rechtskraft der Urtheile , worin die An¬

sprüche der Klägerin fcstgestellt waren , geschah
die Veräußerung sämmtl . inländischen Güter

des Anton Fischer .
b ) Frohfinnwirth Schmidt von Ramsen hat selbst

gegenüber dem großh .̂ Oberinspektor vom

Hauptamt Randegg erklärt , daß bei der fragt .

Cession die Absicht bestanden habe , die Rechte

der Zollkaffe hintanzusetzen , und daß solche aus¬

drücklich von rem Cedcnten ihm dem Ccssionar

gegenüber ausgesprochen worden sei, und es hat

e) Anion Fischer diese Absicht auch dem Bürger

Rümmele gegenüber kundgcthan .
Eine weitere Begründung der Behauptung würde

das Beweisverfahren führen und wird bis dahin ver¬

schoben .
Diejenigen , gegen welche das Verfahren hier gerich¬

tet werden muß , sind Anton Fischer und Frohfinn¬

wirth Schmidt von Ramsen .
3 .

Beide find Streitgenoffen , daher ist auch gegen

Frohfinnwirth Schmidt der Gerichtsstand bei

Wohldemselben nach tz. 10 bis 12 der P . - O . be¬

gründet .
Aber auch tz. 20 der P .-O . kann hier Anwendung

finden , da beide im Sinne des L. - R . - S . 1382 gegen¬
über der Klägerin sich verfehlten .

Endlich stützt sich der Gerichtsstand auf § . 21 der

P .-O ., da su - b . ein Arrestgesuch gegen A. Fischer

und Wirth Schmidt begründet wird .
4 .

Um aus den noch im Großherzogthum Baden aus -

stehenden , obgleich cedirten Güierkaufschillingen sich be¬

zahlt machen zu können , stellt daher die Klägerin in

der Hauptsache den Antrag :
Die mehrfach erwähnte Cession der Güter¬

kaufschillinge von A. Fischer an Frohfinnwirth
Schmidt für unwirksam zu erklären und Beide

in die Koste » des Rechtsstreits unter sammtver -

biudlicher Haftbarkeit zu vcrurthcilcn .
5 .

Das Arrestgesuch gegen beide Bekl . ist nölbig , weil

beide außer den namhaft gemachten Güterkaufschillin¬

gen kein Vermögen mehr im Großherzogthum Baden

besitzen , worauf sie und folgeweise die Klägerin An¬

sprüche machen könnten , und es ist daher Gefahr auf

dem Verzug , tz. 643 der P . -O .
Anton Fischer ist zudem auf der Flucht . § . 644

Nr . 1
und bei Wirth Schmidt findet 8 . 644 Nr . 6 der

P .- O . Anwendung .
Zur Bescheinigung des Gesuchs wird sich berufen :

a) Bezüglich der Ansprüche an A . Fischer aus den

sud 1 erwähnten Rechtsgründen auf die Akten

des großh . Amtsgerichts in der allegirten Un -

tersuchungssache und jene des großh . Haupt¬

steueramts Randegg , von dessen Erkenntniß eine

Abschrift hier deiliegt .
d) Auf ein Zeugniß des Bürgermeisteramts Gott -

madingen , woraus sich ergibt , daß A. Fischer

flüchtig und von ihm , sowie Schmidt im

Großherzogthum außer den cedirten Güterkauf -

schillingen kein Vermögen sich befindet .

c) Die Ansprüche auf die GutSkausichtllinge , das

angebliche Eigcnthum des Ausländers Froh¬

finnwirth Schmidt in Ramsen , ergeben sich auS

L.- R .-L>. 1166 und L.- R .- S . 1167 und wer¬

den bescheinigt :
1) Durch das Zeugniß des großh . Oberinspek¬

tors Eg lau , das beiliegt , und den ich ein -

zuvernchmcn bitte ;
2) durch jenes des Bürger » Rümmele von

Gottmadingen , und
3) deS Bürgermeisters von dort .

Beide Letztere bitte ich ebenfalls einzuvcrnehmen .

Sie werden in gleicher Richtung aussagen .
Als Gegenstand des Arrestes bezeichne ich :

a) Die sub 1 der Klage genannten Güterkaufschil -

linge , soweit sie zur Deckung der kl . Forderung

nöthig find , sowie
/; ) 5000 Franken , die Andreas und Peter Fischer

in Gotimadingen , beide Brüder des Anton Fi¬

scher , von ihm zur Aufbewahrung erhalten .

Ich stelle den Antrag , diesen sub -- und F genannten

Personen bei Vermeidung des eigenen HaftenS aufzuge -

ben , bis auf Weiteres an Niemand die von ihnen be¬

sessenen Zahlungsmittel , soweit zur Deckung der kl .

Forderung und Kosten nöthig , auszuzahlen und nach

gepflogenen Arreftverhandlungen
zu erkennen , daß der Arrest statisinde und fortzu¬
dauern habe , unter Verfüllung der beiden Arrest¬

beklagten in die Kosten , unter sammtverbindli -

cher Haftbarkeit .
Wir haben auf die sub I . der Klage genannten

Güterkaufschillinge und die 5000 Franken , die An¬

dreas und Peter Fischer von Gotimadingen vom

Beklagten zur Aufbewahrung erhalten , Arrest erkannt

und Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf die

Klage und das Arrestgesuch auf
Montag den 12 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei

anberaumt , wozu der Bekl . Anton Fischer mitlder

Auflage vorgeladen wird , in derselben sich auf die

Klage und das Arrestgesuch vernehmen zu lassen , und

seine Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes

vorzutragen , widrigenfalls der thatsächliche Vortrag

derselben für zugestanden angenommen und er mit

seinen Einreden ausgeschlossen würde .

Zugleich wird dem Bekl . Anton Fischer aufgegc -

ben, tn der Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬

nenden Gewalthaber zu benennen , indem sonst alle

weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen

Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt
wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts ange¬

schlagen würden .
Radolphzell , den 21 . November 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
D i e t s ch e.

vckt . F . Vetter , A . j .

X .203 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegcrichtltchen Senate des königlich
württembergischen Gerichtshofs für den Ncckarkreis .zu

Eßli - ' gen Wilhelminc Gentüt , geb . Rößle , von

Plieningen , Oberamts Stuttgart , gegen ihren Ehe¬

mann , den nach Amerika entwichenen Friedrich Gen -

tüt von da , wegen Ehebruchs , um Erkennung des

EhescheidungsprozeffeS gebeten , und man derselben in

diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser

Ehelcheidungsklagsache
Mittwoch den 15 . Februar 1860 ^

peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬

ges offenes Edikt nicht nur gedachter Friedrich Ge ntüt ,

sondern es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,

welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein soll¬

ten , peremtorisch vorgeladcn , an gedachtem Tage , wo¬

bei dreißig Tage für den ersten » dreißig Tage für den

zweiten , und dreißig Tage für den dritten Termin die-

mit anberaumt werden , vor genannter Genchtsstclle

zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage

der Ehegattin onzuhören , darauf die Einrede » in

rechtlicher Ordnung vorzutragcn , und sich eines ehe-

gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , der

Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine

nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser

Eheschkiduiigssachc ergehen wird , was Rechtens ist.
So beschlossen im ehegerichiliche » Senat des könig¬

lichen Gerichtshofs für den Ncckarkreis .

Eßtingen , den 19 . Oktober 1859 .
Für den Vorstand :

Schott .
Gmeltn .

X . 200 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach -

dem bei dem ehegcrichtltchen Senate des königlich

württembergischen Gerichtshofs für den Ncckarkreis zu

Eßlingen die Ehefrau des in Amerika befindlichen

Webers Jakob Hohleiter von Backnang , Friederike ,

geb . Eckstein , von Backnang , wegen Ehebruchs

Seitens des Beklagten um Erkennung des Eheschci -

dungsprozeffes gebeten , und man derselben in diesem

Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehe -

schcidungsklagsache
Mittwoch den 15 . Februar 1860 ,

Vormittags 9 Uhr ,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärti¬

ges offenes Edikt nicht nur gedachter Weber Jakob

Hohlelter , sondern es werden auch dessen Verwandte

und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen

sein sollten , peremtorisch vorgeladcn , an gerächtem

Tage , wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage

für den zweiten , und dreißig Tage fürden dritten Termin

hiemtt anberaumt werden , vor genannter Gerichts¬

stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheine » , die

Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in

rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ehe-

gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , der

Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine

nicht , auf deS Gegentheils weiteres Anrufen in dieser

Ehescheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlrchen Senate des könig¬

lichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 19 . Oktober 1859 .
Für den Vorstand :

Schott .
Gmeltn .

57 . 369 . Nr . 18,941 . Heidelberg . ( Aus -

schlußerkrnntniß . ) In der Gant gegen Färder -

meister Ludwig Keller dahier werden alle Diejenigen ,

welche in der heutigen Tagfahrt die Anmeldung unter¬

lassen haben , von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 18 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h .
57.387 . Nr . 25,251 . WaldShut . ( Auffor -

dcrung .) Anion Gerteiser von Hochsal ist im

Jahr 1848 nach Amerika ausgrwandert , ohne daß er

inzwischen etwas von sich hat hören lassen .

Auf Antrag seines Sohnes Simon Gerteiser
wird er aufgeforvert , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich und seinem dermaligen Aufenthalts¬

orte zu geben , widrigens er für verschollen ertlärt

und sein Vermögen den nächsten Anverwandten in

fürsorglichen Besitz gegeben würde .
WaldShut , den 19. November 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr. Schmteder .

X .8I8 . Nr . 5794 . Oberktrch . ( Aufforde ,

rung .)
Die Verlaffenschaft der Barbara
Friedrich von Uim dctr .

Der großh . Fiskus hat um Einsetzung in Besitz und

Gewähr der Verlaffenschaft der am 8 . August l . I .
verstorbenen ledigen Barbara Friedrich von Ulm

gebeten , welchem Ansuchen entsprochen werden wird ,
wen » innerhalb 4 Wochen keine Einsprache

dagegen erfolgt .
Oberktrch , den 5. November 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B 0 h m .

57.296 . Nr . 9374 . Ettcnhrim . l Aufforde¬

rung .) Am 27 . Juli d . I . starb Sprachlehrer Franz

Joseph Posnakoski von Ettenheiin , ohne über sei¬

nen Nachlaß verfügt und ohne gesetzliche Erden hin -

terlaffen zu haben . Es hat deßhalb die großh . Ge -

neralstaalskaffe dessen Erbschaft mit Vorsicht des Erb -

Verzeichnisses angetrcten und um Einweisung in Besitz
und Gewähr gebeten . Etwaige Einwendungen find

binnen 4 Wochen
bei uns geltend zu machen , als sonst diesem Gesuche

statigegeden würde .
Euenheim , den 21 . November 1859 .

Großh . dad . Amtsgericht .
Himmelspach .

vckt . Sen ft .
57.54 . Nr . 13,137 . Bruchsal . ( Auffordc -

rung . ) Die Katharina Zutavern , geb . Metz -

ger , von Heidelsheim sucht vm die Einsetzung in die

Gewähr der Hinterlassenschaft ihres Ehemannes Jakob

Zutavern von Heidelsheim tiach . Dem Gesuch wird

entsprochen werden , wenn binnen zwciMö -

natenkeine Einsprachen dagegen hier erhoben werden .
Bruchsal , den 16 . Novbr . 1859 . Großh . bad . Amts¬

gericht . Dietz .
V .335 . Nr . 8680 . Bühl . ( Bekanntma -

chung .) Nachdem auf dlc öffentliche Aufforderung
vom 20 . August d. I ., Nr . 5784 , bis heute keine An¬

meldung geschah, werden nunmehr alle etwaige Eigen -

thumS - ober sonstige dingliche Ansprüche Dritter an

die dort bezeichnet « Liegenschaft dem Anton Kreb -

stein gegenüber hiermit für erloschen erklärt . Bühl ,
den 22 . November 1859 . Großh . bad . Amtsgericht .
Gerbet .

57.445 . Nr . 15,478 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Die Witwe des Zeugschmied « Karl Fritz
von hier , Katharina , geborne Gopfert , hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres

Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird stattgegeben , wen » binnen

4 Wochen Einsprache nicht erfolgt .
Karlsruhe , den 25 . November 1859 .

Großh . bad . Stadtamts -Gcricht .
v. BlitterSdorff .

vckt . AßmuS .
57 . 24l . Nr . 8260 . Breiten . ( Bekannt¬

machung . ) Da sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 12 . September d . I . , Nr . 6530 , innerhalb der

hiezu festgesetzten Frist Niemand gemeldet hat , so wird

nun die Wtttwe des Tagiöhners Ferdinand Hoff¬
man n von Ruith , geb . Iilng , in den Besitz und die

Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes einge¬

setzt .
Breiten , den 18 . November 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H e p p .

57 .280 . Nr . lt .658 . Ettlingen . ( Schulden -

liquidation .) Der ledige Franz J »ftf Schnei¬

der vo » Sulzbach will nach Amerika auswandern .

Forderungen sind
Montag den 5 . Dezember

dahier onzumelden .
Ettlingen , den 2l . November 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

57.263 . Nr . I2,73t . Emmendinge » . ( Erb¬

vorladung ) Maria Katharina Leime nftvll
von Vörstetten , welche mit ihrem Ehemann Martin

Binninger von da im Jahr 1854 nach Amerika

aiisgewandert und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben bat , ist zur Erbschaft ihres verstorbenen Bru¬

ders , Gärlners Christian Leimenstoll , berufen , und

deßhalb an dieselbe die Aufforderung ergeht , sich
binnen drei Monaien

zur Erbtheilung bei Unterzeichneter Stelle zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugc -

theili würde , welchen sie zukäme , wenn die Abwesende

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Emmendingen , den 22 . November 1859 .
Großh . bad . AmiSrevisorat .

Hitzig .
57.418 . Nr . 14,102 . Eberba » . ( Aufsorde -

rung und Fahndung .) Der Regimenisreservist

Philipp Friedrich Weckesser von Mauer , welcher sich
im Anfang des vorigen Monats unerlaubt aus seinem
Urlaudsort Mauer entfernt hat , wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen bei seinem Kommando

( großh . IV. Infanterieregiment in Mannheim ) oder

diesseits zu stellen und über seine Entfernung zu recht -

fertigen , widrigenfalls er als Deserteur des badischen
Staats - und des Orisbürgerrechls verlustig erklärt
und in die gesetzliche Vermöge,isstrafc und in die Ko¬
ken verfällt würde . Dessen Vermögen wird mit Be¬

schlag belegt und werden die großh . Polizeibehörden
ersucht , auf ihn z» fahnden und ihn im Beirciungssall
an sein Kommando oder hieher abzulieferu .

Eberbach , den 24 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
57.443 . Nr . 13,544 . Karlsruhe . ( Auffor .

derung .) Gefreiter Johann Friedrich Hetze ! von
hier hat sich unerlaubt aus seinem Urlaubsorte ent -

stritt . Derselbe wird hiermit aufgesordert , sich bin¬
nen 4 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er in
die gesetzliche Vermögensstrafe verfällt und veS StaatS -

bürgerrechtS verlustig erklärt werden wird .
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt

und um Einlieferuiig desselben im Betretungssalle
gebeten .

Karlsruhe , den 24 . November >859 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Neubronn .
vckt . Schweizer .

57.392 . Nr . 22,104 . Pforzheim . ( Auffor¬
derung .) Karoline Abrecht , Tochter des Schnei -

dermeisterS Ernst Abrecht von Pforzheim , hat sich
vor einigen Jahren in einer Weise , welche den Be »

dacht heimlicher Auswanderung begründet , nach Ame -
rika begeben . Dieselbe wird deßhalb aufgesordert ,
sich binnen 8Woche » dahier zu stellen , be¬

ziehungsweise zu rechtfertigen , widrigenfalls sie des
Staats - und OrisbürgerrechtS verlustig erklärt und
in die gesetzliche Vermögen « strafe Verfälle würde .

Zugleich wird das Vermögen derselben mit Be¬

schlag belegt .
Psorzbeim , den 21 . November 1859 .

Großh . bad . Oberamt .
Feckt .

57.416 . Nr . 11,883 . Rastatt . ( Auffordc -

rung . ) I . U. S . wegen angeblichen Diebstahls
zum Nachtheil des magischen Künstlers Bernhard
Steffen von Menznau , Amtes Wilisau , im Schwei -

zer- Kanton Luzern , s. Z . dahier , wird Betreffsgc -
nannier , dessen dcrmaliger Aufenthaltsort unbekannt
ist , auf diesem Weg benachrichtigt , daß die angeblich
ihm entwendeten Papiere und Werthschaften heute an
einem seiner Aufenthaltsorte dahier aufgefunden wor¬
den find , und aufgesordert , dieselben baldmögltch in

Empfang zu nehmen .
Rastatt , den 23 . November 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
K ä r ch r r .

57.441 . Rr . 15,122 . Breisach . ( FahndungS -

Zurücknahme . ) Da Soldat Anselm Eschbachcr
von Niederrimsingen sich gestellt hat , so werden die

gegen denselben erlassenen Ausschreiben znrückge -

noiiimen . Breisach , den 24 . November l859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
57 461 . Nr . 13,275 . R a st a t t . ( B e ka nnt -

mach un g .)
Die Konskription pro 1860 betr .

Die Aushebung der konskriptionspflichtigen
Mannschaft des diesseitigen Bezirks findet am

Montag den 2 . Januar und
Dienstag den 3 . Januar 1860 ,

jedesmal präzis 8 Uhr ,
im Saale der städtischen Fluchthalle dahier in der
Weise statt , daß am ersten Tage die Rekruten mit
Loosnummer 1 bis inkl . 200 , am zweiten Tage aber
der Rest visitirt werden .

Rastatt , 25 . November 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a i b l e.
57 . 165 . Nr . 17,668 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Die Rekrutcnaushebuilg der Alters¬
klasse >839 . rcsp . der Pro 1860 konskriptionspflichtigen
Mannschaft findet

1 ) am Mittwoch den 28 . Dezember d. I . für
die Pflichtigen der Loosnummer » l bis inkl . 200 ;

2) am Donnerstag den 29 . Dezember d. I .

für die Pflichtigen der LooSnummern 201 bis
inkl .,396 .

jeweils präzis Vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem

hiesigen Rathhause statt .
Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt ge¬

macht , daß die Pflichtigen bei Vermeiden der gesetzli¬
chen Strafen persönlich zu erscheinen haben .

Bruchsal , den 18 . November 1359 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .

Druck «ud Brrlag d « r T. Srauu ' sch » » - ofb « chdrt»ck«rri .
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